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Das Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen wurde 1995 als
Koordinationsstelle für 27 Frauen- und Mädchenberatungsstellen (im Folgenden auch kurz: FMBS)
gegründet, um die gemeinsamen Interessen besser zu vertreten. Mit aktuell 63 Mitgliedseinrichtungen
aus allen neun Bundesländern ist das Netzwerk mittlerweile österreichweit der größte
Zusammenschluss frauen*spezifischer Einrichtungen. 

Gewalt,
Beruf und Arbeit, 
Geld, Existenzsicherung, finanzielle Notlagen,
familiäre Belange,
Beziehung, 
Trennung bzw. Scheidung, 
psychischer und körperlicher Gesundheit,
Rechtliches,
Wohnen,
u.v.m. 

Die 63 Beratungsstellen des Netzwerks sind offene Anlaufstellen für
alle Frauen* und Mädchen*. Sie bieten professionelle und
kompetente Unterstützung zu folgenden Themen an:

ÜBER DAS NETZWERK

Seit 1998 betreibt das Netzwerk eine durch das Frauenministerium geförderte Schwerpunkt-
Frauenservicestelle in Wien. Ab 2013 erhielt das Regionalbüro in Innsbruck als offiziell anerkannte
Außenstelle ebenfalls eine Finanzierung durch das Ressort. 2017 wurde die Außenstelle in die Mobile
Außenstelle West umgewandelt, die von den Wiener Koordinatorinnen im Rahmen von
Schwerpunktwochen betreut wird. Ebenfalls seit 2017 betreibt das Netzwerk die Mobile Beratung Süd.
Die beiden mobilen Außenstellen stellen eine gute Regionalisierung sicher, die sich in der
Zusammenarbeit mit den Frauen*- und Mädchen*organisationen, sowie relevanten regionalen
Akteur*innen der Arbeitsmarkt- und Gleichstellungspolitik bewährt. Sie trägt zur Verankerung des
gesamtösterreichischen Netzwerks in den Bundesländern bei.

Unsere Tätigkeit zielt darauf ab, das Angebot und die Qualitätsstandards der Frauen*- und
Mädchen*beratungsstellen weiterzuentwickeln und damit einen Beitrag zum Abbau
geschlechtsspezifischer Diskriminierung zu leisten. Darüber hinaus verstehen wir uns als
Informationsdrehscheibe, indem wir relevante Informationen zu frauen*- und gleichstellungspolitischen
Themen sammeln, aufbereiten und verteilen. Als Anlaufstelle für gleichstellungspolitische Themen
wenden sich Multiplikator*innen, Medien, sowie feministisch engagierte und interessierte Personen an
uns. Wir vertreten die Interessen unserer Mitgliedseinrichtungen gegenüber Fördergeber*inne und
Politik und arbeiten themenspezifisch mit anderen anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen
zusammen.

www.netzwerk-frauenberatung.at
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https://www.netzwerk-frauenberatung.at/


Burgenland
Frauenservicestel le Die Tür | www.frauenservicestel le.org
Frauen für Frauen Burgenland Oberwart | www.frauenberatung-burgenland.at
Frauen für Frauen Burgenland Güssing| www.frauenberatung-burgenland.at
Frauen- und Mädchenberatung Jennersdorf | www.frauenberatungsüdbgld.at
Der Lichtblick | www.der- l ichtblick.at
Frauenberatungsstel le Oberpullendorf | www.frauen-op.at

Kärnten
Frauenberatung Vil lach | www.frauenberatung-vi l lach.at
Bel ladonna Frauenberatung| www.frauenberatung-bel ladonna.at
EqualiZ | www.equaliz.at
Wiff Frauen- und Familienberatung | www.wiff -vk.at
Frauenservice- und Familienberatungsstel le Wolfsberg | www.fraueninfo.at

Niederösterreich
Frauenberatung Mostviertel |  www.frauenberatung.co.at
Frau & Arbeit |  www.frauundarbeit.or.at
Frauenberatung Undine | www.undine.at
Frauenforum Gänserndorf | www.frauenforum-gsdf.at
Frauenberatungsstel le Freiraum | www.frauenberatung-freiraum.at
Frauenberatung Waldviertel |  www.fbwv.at
Verein Frauen für Frauen Hollabrunn | www.frauenfuerfrauen.at
Li l i th – Frauenzimmer Krems | www.li l i th- frauenberatung-krems.at
Kassandra | www.frauenberatung-kassandra.at/
Frauenzentrum St. Pölten | www.frauen-zentrum.at
Verein Wendepunkt | www.wendepunkt.or.at

Oberösterreich
Frauenberatungsstel le Inneres Salzkammergut | www.frauensicht.at
Frau für Frau | www.fraufuerfrau.at
Frauenberatungsstel le BABSI Traun | www.babsi - frauenberatungsstel le.at
aFz autonomes Frauenzentrum | www.frauenzentrum.at/wp/
ARGE SIE Frauenberatung | www.arge-obdachlose.at/arge-sie/
maiz Autonomes Zentrum von & für Migrantinnen | www.maiz.at
Frauennetzwerk Rohrbach | www.frauennetzwerk-rohrbach.at
Frauenberatungsstel le BABSI Freistadt| www.babsi - frauenberatungsstel le.at
Die INSEL - Mädchen- und Frauenzentrum | www.imfz.at

Salzburg
Frau&Arbeit |www.frau-und-arbeit.at 
KoKon - beratung + bildung für frauen | www.kokon-frauen.com
Verein Frauentreffpunkt | www.frauentreffpunkt.at

Steiermark
INNOVA Frauen- und Mädchenservicestel le | www.innova.or.at
Frauen- & Mädchenberatung Hartberg-Fürstenfeld | www.frauenberatung-hf.at
MAFALDA | www.mafalda.at
Frauenservice Graz | www.frauenservice.at
verein-freiraum | www.verein-freiraum.at
Novum - Zentrum für Frauen und Mädchen | www.novum.co.at

Tirol
ARANEA Zentrum für Mädchen*(Arbeit) |  www.aranea.or.at
Beratungsstel le Frauenhaus Tirol | www.frauenhaus- t irol.at
Frauen aus al len Ländern | www.frauenausal lenlaendern.org 
Frauen im Brennpunkt | www.fib.at
EVITA Frauen- und Mädchenberatungsstel le | www.evita- frauenberatung.at
Frauenzentrum Ostt irol | www.frauenzentrum-ost t irol.at
l i lawohnt | www.li lawohnt.at
V_ega. Frauen*BerufsZentrum Ostt irol | www.v-ega.at
BASIS Frauenservice und Familienberatung | www.basis -beratung.net

Vorarlberg
Frauenberufszentrum*Vorarlberg | www.abzaustria.at
Verein Amazone | www.amazone.or.at

Wien
Frauen beraten Frauen | www.frauenberatenfrauen.at
Orient Express | www.orientexpress-wien.com
Frauenhelpline gegen Gewalt |  www.frauenhelpline.at
LEFÖ – Beratung, Bi ldung und Begleitung für Migrantinnen | www.lefoe.at
Peregrina | www.peregrina.at
Ninli l  -  Empowerment & Beratung für Frauen mit Behinderung | www.ninli l .at
abz*frauenberufszentrum wien | www.abzaustria.at
abz*beratung für frauen | www.abzaustria.at
Verein sprungbrett |  www.sprungbrett.or.at
Miteinander Lernen - Bir l ikte Ögrenelim | www.miteinlernen.at
Frauen*beratung Notruf bei sexuel ler Gewalt |  www.frauenberatung.at
Tamar | www.tamar.at
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Online-Jour Fixes mit
Mitgliedern

6

Austausch mit Vorstand &
Geschäftsleitung

12

25
Austausch mit Politik, AGs &

Gremien 

Austausch mit NGOs &
Expert*innen

15

Das Netzwerk 2022
in Zahlen

Mitglieder
in ganz Österreich

63

4
Stellungnahmen

Plena in Wien & Innsbruck
Mitgliedervollersammlungen

2
Anfragen an das Netzwerk
397 telefonisch &
431 per Mail

828

Follower Facebook
1650

15
aktive Teilnahme an

Veranstaltungen 

600
Folllower Insta 



Zu unseren Kerntätigkeiten zählen der Kontakt mit unseren Mitgliedseinrichtungen, die Konzeption
und Koordination von Angeboten und Projekten, der Austausch mit politischen
Entscheidungsträger*innen, die Vertretung in Gremien und strategische Bündnisarbeit, sowie
Öffentlichkeitsarbeit. Auf den folgenden Seiten geben wir einen Überblick über unsere Aktivitäten in
diesen Tätigkeitsbereichen im Jahr 2022.

Austausch mit den Mitgliedseinrichtungen

Fotos vom Herbstplenum 2022 in Innsbruck (Fotocredit: K. Reisinger)

Ein zentrales Tool für Wissensaustausch, Diskussion und Weiterentwicklung von Angeboten in den
FMBS stellt das zwei Mal jährlich stattfindende Netzwerk-Plenum dar. Das Plenum  ist ein Ort des
Dialogs für Kolleg*innen aus allen Mitgliedseinrichtungen des Netzwerks. Die Plena fördern den
fachlichen Austausch zwischen Beraterinnen und bieten Raum für die Diskussion der strategischen
Ausrichtung der Mitgliedseinrichtungen und des Netzwerks. Die Treffen finden immer abwechselnd in
Wien bzw. in einem anderen Bundesland statt und werden seit 2021 in hybrider Form abgehalten. 

Das Frühjahrsplenum des Netzwerks fand am 2. Mai 2022 ganztags in Wien und in hybrider Form
auch virtuell statt. Im Zentrum des Fachaustauschs am Plenum standen u.a. personelle Veränderungen
im Netzwerk. Nachdem die langjährigen Koordinatorinnen und Geschäftsleiterinnen des Netzwerks,
Hannah Steiner und Rosemarie Ertl, mit April 2022 ihre Agenden an Sophie Hansal übergaben,
wurde am Plenum auch Ort für strategische Überlegungen zur künftigen Arbeit des Netzwerks
angestellt. Insgesamt nahmen 43 Kolleg*innen vor Ort und weitere neun Kolleg*innen via Zoom teil. 

Das Herbstplenum des Netzwerks fand am 7. und 8. November 2022 unter dem Titel
"Geschlechtergerecht – Beraten.FrauenMädchen_*:Beratung 2022" statt. Wie definieren
Beratungsstellen die Zielgruppe „Frauen/Mädchen“ im Jahr 2022 (und darüber hinaus)? Und was
heißt das für die Beratungsarbeit, aber auch auf struktureller Ebene? Für die Bearbeitung u.a. dieser
Fragen wurde die Methode des Barcamps gewählt. Ähnlich wie bei einer Open Conference
übernehmen dabei die Teilnehmer*innen die inhaltliche Gestaltung selbst – unter dem Motto
miteinander und voneinander lernen. So wurde u.a. der Raum eröffnet für die Vorstellung von Best
Practice-Modellen, den Austausch mit Kolleg*innen über ganz individuelle Zugänge zum Thema, bis
hin zur Diskussion von Modellen für einen erfolgreichen Transfer theoretischer Überlegungen in die
Beratungsarbeit. Insgesamt nahmen 35 Frauen*- und Mädchen*berater*innen aus den
Mitgliedseinrichtungen des Netzwerks vor Ort teil. Sieben Kolleg*innen schalteten sich zudem
zumindest zeitweise virtuell zu.

Aktivitäten im Netzwerk
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Angebote für unsere Mitglieder

Um den regelmäßigen, niederschwelligen Fachaustausch zwischen Kolleg*innen aus den
Beratungsstellen und dem Netzwerk-Büro zu intensivieren, wurden ab Juni 2022 regelmäßige Online-
Treffen ("Netzwerk-Jour Fixes") einberufen, im Zuge derer sich die Mitarbeiter*innen und
Leiter*innen der FMBS zu aktuell relevanten Themen austauschen konnten, bei denen die Netzwerk-
Koordinatorin über Tätigkeiten auf Bundesebene berichtete und sich über regionale Entwicklungen
informieren konnte. Die virtuellen Austauschtreffen wurden von den Mitgliedseinrichtungen gut
angenommen. Pro Termin nahmen zwischen 15 und 20 Kolleg*innen aus den FMBS teil; mittels
Ergebnisprotokoll werden alle Informationen anschließend mit den Mitgliedseinrichtungen geteilt.

Der bilaterale Austausch mit unseren Mitgliedseinrichtungen erfolgt bedarfsorientiert und
anlassbezogen. Wir stehen unseren Mitgliedseinrichtungen im Rahmen von offiziellen Telefonzeiten
zur Verfügung, bemühen uns aber auch Anfragen und Anliegen aus den Beratungsstellen stets
möglichst zeitnah via E-Mail, telefonisch oder im persönlichen/virtuellen Austausch zu bearbeiten. Zur
Vorbereitung auf Vernetzungstreffen und Austauschgespräche gab es zudem im Laufe des Jahres
immer wieder Abfragen zu unterschiedlichen Themenbereichen bei den Mitgliedseinrichtungen. 

2022 erreichten das Netzwerk insgesamt 275 telefonische Anfragen von Mitgliedseinrichtungen und 
 251  Anfragen via E-Mail.

Der Besuch von Beratungsstellen vor Ort bietet die Möglichkeit zu informellen Austausch und dient
dazu, das Netzwerk auch den Mitarbeiter*innen in den FMBS bekannter zu machen. 2022 besuchten
Kolleginnen aus dem Netzwerk-Büro in insgesamt 14 Beratungsstellen in ganz Österreich. 

Die Leiterinnen-Gruppe des Netzwerks ist eine Intervisionsgruppe für Leiter*innen von FMBS. Das
Koordinationsbüro unterstützt die selbstverwaltete Gruppe bei der Organisation von Treffen und in
administrativen Belangen. Die Gruppe ist ein wichtiges Gremium, da hier einerseits für alle
Beratungsstellen relevante Themen besprochen werden und diese auch anderen, nicht teilnehmenden
Mitgliedseinrichtungen zur Verfügung gestellt werden. Andererseits bietet das Treffen eine zusätzliche
Möglichkeit, in persönlichen Austausch mit Kolleginnen aus Beratungsstellen aller Bundesländer zu
treten. Die Gruppe der Geschäftsleiterinnen aus Netzwerkmitgliedseinrichtungen besteht aus rund 25
Frauen. 2022 traf sich die Leiterinnengruppe drei Mal, von 12.-13.05.2022 (Salzburg), am
19.09.2022 (virtuell), sowie am 15.11.2022 (Salzburg). 

"Ruhestörung? Beratung und Empowerment von Seniorinnen"(20.-22.6.2022): Diese
Weiterbildung sensibilisiert Beraterinnen für die Bedürfnisse der Zielgruppe Frauen in der
nachberuflichen Phase und vermittelt mit Know-How für entsprechende Beratungsangebote.
"Hidden at work" (29.11.2022): Online-Workshop für Berater*innen zur Sensibilisierung
hinsichtlich der Identifizierung von (potentiellen) Betroffenen des Menschenhandels und der
Arbeitsausbeutung 
"Was heißt Digitalisierung für die Frauen- und Mädchenberatung?“ (14.12.2022): Online-
Workshop für Berater*innen aus FMBS, in dem diese ihre eigenen Erfahrungen in der
Berufsorientierung vor dem Hintergrund neuer Erkenntnisse aus der Forschung rund um
Digitalisierung und Geschlechterstereotype reflektieren konnten.
"BELA-Lehrgang: Berufliche Laufbahnberatung für Frauen" (2 Lehrgänge: November 2021-März
2022, und November 2022-März 2023): Ziel des BELA-Lehrgangs ist die Verbesserung der
Beratungsqualität durch die Erweiterung von Beratungskompetenz, speziell in der Unterstützung
von Frauen bei der beruflichen Orientierung und beim Wiedereinstieg. Zielgruppe des
Lehrgangs sind Mitarbeiter*innen von Frauen-, Mädchen- und Familienberatungsstellen und
Frauenberufszentren, Berater*innen im AMS sowie Trainer*innen und Berater*innen im
Berufsberatungskontext. 

Darüber hinaus bietet das Netzwerk regelmäßig Fort- und Weiterbildungen für die
Mitgliedseinrichtungen an. 2022 waren das:
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Ziel der Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerks ist es, die Angebote der Frauen- und
Mädchenberatungsstellen in der Öffentlichkeit und gegenüber Fördergeber*innen sichtbar zu
machen. Das geschieht über Presseaussendungen, mittels Positionspapieren, über die Webseite des
Netzwerks und über den Social Media-Auftritt auf Facebook- und Instagram. 

In der April-Ausgabe des Magazins an.schläge
wurde Sophie Hansal als Geschäftsleiterin des
Netzwerks zur Bedeutung der Social Media-
Kampagne #frauenbeimarzt interviewt, die Sexis-
mus und Übergriffe im medizinischen Kontext
sichtbar macht. 
Erfreulicherweise wurde die Basisförderung der
Frauen- und Mädchenberatungsstellen vom
Bundesministeriums für das Jahr 2023 um 15%
erhöht. Aus diesem Anlass lud die
Frauenministerin Susanne Raab am 20.10.2022
gemeinsam mit dem Netzwerk zu einem
Pressegespräch. Im Gespräch unterstrichen die
Ministerin und die Vertreterinnen des Netzwerks,
wie wichtig niederschwellige Unterstützungs- und
Beratungsangebote – insbesondere in Krisenzeiten
– sind. Gerade vor dem Hintergrund der
allgemeinen Teuerung und Erhöhung der
Personalkosten ist die Erhöhung der Gelder für die
Frauen- und Mädchenberatung ein wichtiger erster
Schritt. Mit den Geldern kann sichergestellt
werden, dass die FMBS ihre Arbeit auch 2023
trotz schwieriger Bedingungen fortsetzen können. 

Web-Auftritt des Netzwerks

Die Website des Netzwerks www.netzwerk-frauenberatung.at dient der internen und externen
Kommunikation, Verbreitung von Information zu relevanten Themen und sichert die Nachhaltigkeit von
Ergebnissen. Die Webseite gewährleistet einen niederschwelligen, barrierefreien Zugang. 2022 wurde
die Webseite dahingehend adaptiert, dass die interaktive Karte mit den Standorten der
Mitgliedseinrichtungen nun auf der Startseite sichtbar sind. Dadurch sollen nicht nur die
Mitgliedseinrichtungen sichtbarer gemacht werden, sondern auch potenziellen Klient*innen der FMBS
eine bessere Übersicht ermöglicht werden.

Interviews & Pressearbeit

Anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März gab Sophie Hansal dem Blog der
internationalen Non-Profit Organisation Civicus ein Interview zu den Themen geschlechtsspezi-fischer
Gewalt, COVID19 & psychische Belastungen und der Rolle der Zivilgesellschaft in der Herstellung von
Geschlechtergerechtigkeit (nachzulesen unter www.bit.ly/40PXQGO). Das Netzwerk beteiligte sich
außerdem mit einem Redebeitrag der Vorstandsvorsitzenden Elisabeth Cinatl an der gemeinsamen
Pressekonferenz des Österreichischen Frauenrings und der Allianz GewaltFREI leben am 8. März.
Schwerpunkt des Pressestatements war die Situation junger Frauen.

Netzwerk-Vorstand Elisabeth Cinatl, Bundesministerin
Susanne Raab und Sophie Hansal Geschäftsleitung des
Netzwerks beim Pressegespräch am 20.10.2022

Öffentlichkeitsarbeit
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Kampagnenarbeit



Zudem wurden erste inhaltliche und technische Vorarbeiten für eine grundsätzliche Überarbeitung und
Erneuerung des Web-Auftritts getroffen, die im Zuge der Jahre 2023 und 2024 umgesetzt werden
sollenÜber den Social Media-Auftritt des Netzwerks auf Facebook und Instagram werden anlassbezogene
Themen und Veranstaltungen präsentiert. Die Facebook- und Instagram-Seite des Netzwerks ist über unsere
Website abrufbar und mit der Netzwerk-Facebook-Seite verknüpft. Die Social Media-Präsenz des
Netzwerks fördert sowohl die interne Vernetzung als auch den Bekanntheitsgrad der FMBS nach außen
Hier geht es zur Facebook-Seite: www.bit.ly/3lStL9t ; Instagram: www.bit.ly/3XEqXdz)

Das vom BKA geförderte Netzwerk-Projekt „Vom Taschengeld bis zur Pension“ ging mit einer inhaltlichen
Schwerpunktsetzung auf das Thema Finanzkompetenz einher. Während der gesamten Projektlaufzeit
begleitete deshalb eine Social Media-Kampagne auf Facebook und Instagram laufend mit Postings zu den
Schwerpunkten der jeweils durchgeführten Workshops. Anlässlich der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen
und Mädchen hat das Netzwerk 2022 insgesamt 16 Sujets für eine Sensibilisierungskampagne auf
Facebook und Instagram entworfen. 

Ziel der Kampagne war es, für unterschiedliche Formen von
Gewalt zu sensibilisieren.        
Die Sujets wurden so gestaltet, dass sie regional von unseren
Beratungsstellen angepasst werden konnten, indem Name und
Telefonnummer, sowie Logo der jeweiligen Beratungsstelle
eingefügt wurden. Einige Beratungsstellen haben die Sujets
auch im öffentlichen Raum eingesetzt. So waren die Sujets u.a.
in Hollabrunn, Stockerau und Mistelbach auf Plakatständern
und in Kufstein auf Infoscreens zu sehen. Auch im
Frauenserviceportal des Bundeskanzleramtes wurde auf die
Netzwerk-Kampagne hingewiesen.
Während der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen hielt Sophie
Hansal am 07.12.2022 einen Vortrag mit dem Titel
„#frauenbeimarzt: Fehldiagnosen, Verharmlosungen,
Übergriffe“ bei der interdisziplinären Ringvorlesung an der
Medizinischen Universität Wien "Eine von fünf: Gewalt im
Gesundheitsbereich". 

Filmclip „CHANCE BERATUNG“



Netzwerk-Kampagne anl. der 16 Tage in
Kufstein © B. Winkler 2022

2018 entstand in einer netzwerkinternen Filmgruppe
und in Zusammenarbeit mit einer Filme-macherin,
sowie mit den Frauen- und Mädchenberatungsstellen
der Film „CHANCE BERA-TUNG“. Darin kommen
Frauen und Mädchen, die sich an unsere
Beratungsstellen wenden, zu Wort, sowie
Beraterinnen. Der Film wurde in 4 Versionen
veröffentlicht: als Langform (10 Minuten), Kurzform (3
Minuten), Trailer (30 Sekunden) und als Kinospot.
Auch im vergangenen Jahr haben wir diesen Film
verbreitet, um die Arbeit der FMBS einer breiten
Öffentlichkeit sichtbarer zu machen. Durch die
Gestaltung neuer Thumbnails (Titelbilder) für die
Videos auf Youtube (s. Screenshot) sollen die Videos
künftig noch mehr Nutzer*innen anziehen. Link zum
Film: www.bit.ly/3YZwNao 
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arbeit plus — Soziale Unternehmen Österreich
der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie 
den möwe Kinderschutzzentren
der Österreichischen Plattform für Alleinerziehende

Darüber hinaus fanden Vernetzungstreffen mit anderen relevanten zivilgesellschaftlichen
Einrichtungen und Interessensvertretungen statt - darunter mit:

Das Netzwerk ist Mitglied im internationalen Netzwerks WAVE - Women Against Violence Europe,
der Allianz GewaltFREI leben und des Österreichischen Frauenrings.

Bereits wenige Wochen nachdem die Initiative LEA – Let’s Empower Austria im März 2022 mit
Angeboten an die Öffentlichkeit ging, kam es zu einem ersten virtuellen Austauschtreffen mit der
Geschäftsleitung und dem Vorstand des Netzwerks am 28.03.2022, bei dem Möglichkeiten der
Kooperation besprochen und regelmäßige Austauschtreffen zwischen dem Netzwerk und LEA
vereinbart wurden. Am 04.05, 19.09. und 20.12. fanden weitere bzw. vertiefende
Austauschgespräche zwischen LEA und der Geschäftsleiterin des Netzwerks statt. 

die Teilnahme am Arbeitskreis Fraueninteressen am Arbeitsmarkt organisiert von der
Frauenabteilung der Bundesgeschäftsstelle des Arbeitsmarktservices Österreich;
die Vertretung im ESF (Europäischer Sozialfonds)-Begleitausschuss des Bundesministeriums für
Arbeit und Wirtschaft;
die Teilnahme an den regelmäßigen Treffen der Fachgruppe Arbeitsmarktpolitische
Dienstleistungen der Sozialwirtschaft Österreich (SWÖ);
die Partizipation an den Sitzungen der Unterarbeitsgruppe (UAG) Frauen des Bundesministeriums
für Finanzen im Rahmen der Nationalen Finanzbildungsstrategie; 
die Teilnahme an Austauschtreffen der Arbeitsgruppe Frauen und Armut der Armutskonferenz;
die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Gewaltschutz des Bundeskriminalamts.

Das Netzwerk bringt seine breite frauen*- und gleichstellungspolitische Expertise in mehreren
Arbeitsgruppen und beratenden Gremien ein. Dazu zählen 2022:

Vertretung in Gremien und Fachausschüssen

Vorstellung des Netzwerks, seiner Angebote, der Expertise zu vielen Themen
Rolle der FMBS im Gewaltschutz/in der Gewaltprävention, Gewaltschutzpaket, Prozessbegleitung
in FMBS
Finanzielle Absicherung der FMBS über Projekt- und Basisfinanzierung 
Vereinbarungen zu regelmäßigem Austausch und möglichen Kooperationen 

Im Mittelpunkt der Kooperationsgespräche mit Ministerien und Politiker*innen stehen neben dem
Austausch zu spezifischen Anliegen stets folgende Themen:

Austausch mit politischen Entscheidungsträger*innen

Vernetzung mit anderen NGOs und Initiativen
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